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Wer sein Geld für einen guten Zweck einset­
zen möchte fragt sich: Für was will ich spen­
den und welcher Hilfsorganisation kann ich 
vertrauen? Fundierte Antworten gibt das 
Deutsche Zentralinstitut für soziale Fragen 
(DZI), Berlin. Es prüft Spendenorganisatio­
nen auf Herz und Nieren und verleiht das 
renommierte DZI-Spenden-Siegel. Fragen 
an DZI-Geschäftsführer Burkhard Wilke stellt 
„bärenstark“-Redakteurin Sabine Ziegler.

Was motiviert Menschen zu spenden?
Beim Thema Spenden spielen die Bedürfnis­
se der Menschen eine große Rolle. Die einen 
Spender haben einen emotionalen Ansatz 
– sie wollen ihr Mitgefühl zeigen und auch 
eher emotional angesprochen werden. Die 
anderen handeln stärker rational und drü­
cken mit ihrer Spende Solidarität aus. Egal 
warum man spendet: Es schafft ein gutes 
Gefühl – Spenden macht glücklich.

Das DZI -Spenden-Siegel ist ein Markenzei-
chen für seriöse Spendenorganisationen. 
Was macht den guten Ruf Ihrer Institution 
aus?
Das DZI-Siegel gibt seit 24 Jahren umfas­
sende Orientierung und es baut auf den Er­
fahrungen und Methoden auf, die das DZI 
als unabhängige, neutrale Auskunftsstelle 
seit mehr als 100 Jahren in der Spender­

beratung und mit der wissenschaftlichen 
Dokumentation weiterer sozialer Themen 
erarbeitet. Auch unsere hochrangige, viel­
fältige Trägerschaft, bestehend aus Institu­
tionen des Staates, der Wirtschaft und des 
zivilgesellschaftlichen Sektors, stärkt die 
Reputation des DZI. 

Das DZI ist „praktischer Verbraucherschutz 
für Spender“. Wie ist das zu verstehen? 
Spender sind in gewisser Hinsicht auch 
Verbraucher, also „Kunden“ von Spen­
denorganisationen. Ähnlich wie die Stif­
tung Warentest dies bei gewerblichen 
Produkten tut, so unterstützt das DZI 
Spenderinnen und Spender bei ihren 
Entscheidungen, gibt Orientierung und 
Sicherheit. Das DZI offeriert Auskünfte 
auch zu solchen Organisationen, die 
kein Siegel tragen. Alle Auskünfte sind 
kostenlos abrufbar. Wir gehen auch Be­
schwerden nach und warnen vor unse­
riösen Praktiken und schwarzen Schafen, 
trennen also die Spreu vom Weizen. �

Spenden ist Vertrauenssache. Welche Stan-
dards muss eine Spendenorganisation erfül-
len, um das DZI-Siegel zu erhalten?
Aktuell besitzen 230 Organisationen das 
DZI-Spenden-Siegel, mit einem gemein­
samen Geldspendenvolumen von rund 

1,4 Milliarden Euro. Die Bereitschaft zur 
Auskunftserteilung einer Organisation  
ist ein entscheidendes Kriterium für 
die Seriosität. Die Organisationen be­
antragen das Siegel freiwillig und ver­
pflichten sich, strenge wirtschaftliche, 
ethische und rechtliche Standards ein­
zuhalten. Dabei geht es um Wirksamkeit 
und um Wirtschaftlichkeit der verwen­
deten Spendengelder. Ebenso um eine 
funktionierende Aufsicht und um eine 
sachliche Öffentlichkeitsarbeit. Das alles 
trifft auf „Herzenswünsche“ e.V. zu. Der 
Verein trägt seit 17 Jahren ohne Unter­
brechung das DZI-Siegel – ein wirkliches 
Positivbeispiel im Spendensektor. Die Or­
ganisation bindet viel ehrenamtliches 
Engagement, setzt hauptamtliche Kräfte 
an den richtigen Stellen ein und vernetzt 
sich mit anderen Organisationen, um die 
Vereinsziele zu erreichen.� (sz)

Der Abiturjahrgang 2012 der Maximilian-Kolbe-Gesamtschule in 
Saerbeck spendete die stolze Summe von 1 000 Euro.
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